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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Wie wir erfahren findet die Amtseinführung
und die Eidesleiſtung des neuen Reichspräſidenten
am Dienstag den 12 Mai 12 Uhr mittags im
Reichstag ſtatt

r

Die Maifeier der Sozialiſten und Kommuniſten
iſt nach den bisherigen eldungen überall im
Reich bei mäßiger Beteiligung ruhig verlaufen
Jn Beuthen Oberſchleſien kam es zu einer
Schlägerei mit Angehörigen von Rechtsorgani
ſationen

Auch in Frankreich verlief der Tag ruhig Jn
Paris waren wegen der letzten ſchweren kommu
niſtiſchen Ueberfälle große Vorſichtsmaßregeln ge
troffen und die Truppen in den Kaſernen zu
ſammengezogen und Umzüge verboten

Das Deutſche Funkkartell und alle ihm ange
ſchloſſenen Amateurverbände und Vereine in ganz
Deutſchland haben einen öffentlichen Aufruf andie Regierungen aller Kulturegten an alle Sende
geſellſchaften und Amateurvereinigungen der gan
zen Welt gerichtet für die Aufhebung des Ver
bots von Radioempfang im beſetzten Gebiet ein
zutreten in dem ſie darauf hinweiſen daß ein
ungeheurer Teil eines hochkultivierten Volkes
durch die Beſatzungsbehörden von der Teilnahme
am Empfang wertvoller kultureller Güter aus
geſchloſſen und nicht imſtande ſei der Entwicklung
zu folgen

777 J va c e
Jm Anſchluß an die geſtern gemeldete Reichs

tagsrede des Finanzminiſters Schlieben traten die
Fraktionen zu Beſprechungen über die vom Reichs
miniſter angekündigten neuen Steuern zuſammen
Wie wir zuverläſſig erfahren zeigte ſich in gllen
Fraktionen lebhafte Gegnerſchaft wider die ange
kündigten neuen Belaſtungen von Bier und Tabak

e

Die Jnteralliierte Rheinlandkommiſſion hat
eine Vorlegung aller Feſtprogramme der Gemein
den und Organiſationen über die anläßlich der
Jahrtauſendfeier beabſichtigten Feſtfeiern und Ver
anſtaltungen angeforbdert

Das Einreiſeverbot für Deutſche nach dem ehe
maligen DeutſchOſtafrika läuft am 4 Juni ab
Wie Nachrichten aus London und aus Oſtafrika
beſagen iſt eine Verlängerung des Verbots nicht
beabſichtigt Die Deutſchen dürfen ſich alſo in dem
ehemals deutſchen Teil von Oſtafrika wieder
niederlaſſen

Jn den Berliner Hotels Eſplanade und Briſtol
ſind 16 engliſche Jnduſtrielle eingetroffen um überKredit und Sinagſragen mit der deutſchen Jn

duſtrie zu verhandeln

Zur Präſidentenwahl in Deutſchland weiſt die
Waſhington Poſt darauf hin daß die Börſe v

raſch erholt habe und daß weder in London no
in Paris eine Panik ausgebrochen ſei Deutſch
land ſei auf dem Wege des Fortſchrittes Wenn
irgend jemand in Deutſchland wiſſe daß das Land
den Frieden braucht ſo ſei es Hindenburg er ſei
der letzte in Deutſchland der den Krieg wünſche
Aber er ſei ein Mann von Mut und er ſei ein
Gegner der Kommuniſten So ſei die Ausſicht für
beſſere Zeiten in Europa ſoweit Deutſchland in
Frage komme ſehr gut

e

Aus Rom wird gemeldet daß in zunehmendem
Maße Wien als Zentrale für ungünſtige Nach
richten über nationale Bewegungen in Deutſch
land bemerkbar wird Dieſe Nachrichten werden
leider hier geglaubt wenn auch die große italie

re Jreſſe andauernd freundliche Haltung be
wahrt

Es iſt ſehr wichtig feſtzuſtellen von welcher
Seite dieſe Wiener Meldungen ausgehen
kanntlich gab es gegen Kriegsende in Wien Kreiſe
um die Kaiſerin Zita die ähnlich arbeiteten und
bisher iſt die vielfach gebrachte Behauptung nicht
widerlegt daß Erzberger dieſen Kreiſen nicht fern
geſtanden habe

Be

Die bulgariſche Regierung hat einen Kredit
von 10 Millionen Lewa genehmigt der unter die
bei dem Bombenattentat in der Kathedrale ver
letzten Perſonen verteilt werden ſoll Die Geſamt
zahl der Opfer einſchließlich der in den Kranken
häuſern Geſtorbenen beträgt 208 Die bulgariſchen
Blätter veröffentlichen das Beileidstelegramm des
Deutſchen Reichstages zum Attentat in der Kathe
drale Das Telegramm hat in allen Kreiſen einen
tiefen Eindruck hervorgerufen

Nach einer Sofiger Meldung ſoll ein Anſchlag
auf den bulgariſchen König vereitelt worden ſein
Offizieren gelang es feſtzuſtellen daß der könig
liche Palaſt unterminiert war um ihn in die Luft
zu ſprengen Die Arbeiten ſollen ſchon faſt voll
endet geweſen ſein Eine Beſtätigung dieſer Mel
duag bleibt abzuwarten

Dr Luther über die Ruhrentſchädigungen
Die Reichsregierung wollte einen klagbaren Anſpruch geben

Die Sozialdemokraten waren einverſtanden
Jm Ruhrunterſuchungsausſchuß wurde Reichs

kanzler Dr Luther heute über die Frage gehört
welcher Art die Bindungen geweſen ſind die da
mals zwiſchen der Reichsregierung und den Ruhr
induſtriellen eingegangen worden ſind Hierzu er
klärt Dr Luther Der Zweck des damaligen Ab
kommens war nach den ausdrücklichen von den
Vertretern der Sechſerkommiſſion geäußerten Wün
ſchen eine Erklärung der Reichsregierung herbei
zuführen auf Grund deren der Kohlenbergbau ſich
Kredite beſchaffen konnte Wir haben ohne jeden
Zweifel nach Lage der Dinge der anderen Seite
einen Anſpruch geben wollen der unmittelbar
klagbare Rechte erzeugte Nach dem Jnhalt der
damaligen Erörterungen iſt die Möglichkeit gar
nicht erwogen worden daß die Reichsregierung bei
der Wahl eines anderen Reichstages dieſe Ver
ſprechung etwa nicht erfüllen könnte Die
Zahlungen ſollten nach Sanierung der Reichs
finanzen erfolgen

Die Abmachung mit den Ruhrinduſtriellen war
nicht eine politiſche in dem Sinne daß man über
die Sache in Wirklichkeit erſt ſpäter entſcheiden
wollte ſondern es war eine Abmachung die die
Grundlage für ein Geldgeſchäft darſtellen ſollte
und die ihrer Jdee nach die Zurückgewährung von

Unruhen in Feguypten
Mailand 2 Mai Privattelegramm

Aus Malta ſind nach Alexandrien zwölf
engliſche Kriegsſchiffe mit verſiegelter Ordre
ausgelaufen Ob es ſich um Uebungszwecke
handelt erſcheint fraglich da die tele
graphiſche Verbindung von Jtalien nach
Aegypten ſeit geſtern ſtundenlang unter
brochen iſt

Dieſe Nachricht iſt um ſo bemerkens
werter als in der engliſchen Preſſe in letzter
Zeit vielfache Nachrichten über Umorgani
ſation und Konzentrierung der engliſchen Be
ſahzungstruppen in Aegypten auftauchten die
lebhafte Beunruhigung im Publikum hervor
riefen

Frankreich und Marokko
Paris 1 Mai Aus Rabat werden Einzel

heiten über Kämpfe gemeldet die in Franzöſiſch
Marokko zwiſchen den franzöſiſchen Truppen und
den Truppen der Rifleute ſtattgefunden haben
Jm Weſten ſind die franzöſiſchen Streitkräfte in
der Gegend von Ouled Kacim vorgedrungen Die

Konflikt in der Botſchafterkonferenz
Der Corriere della Sera meldet aus

Paris Die bisherigen Ergebniſſe im Bot
ſchafterrat ſind nicht länger zu verheimlichen

die unbedingte Fortſetzung der Militär
kontrolle in Deutſchland iſt gegen die Stimme
Frankreichs abgelehnt worden

Der nunmehr zwiſchen den alliierten Re
gierungen neu eingeleitete Meinungsaustauſch
betrifft lediglich die Frage ob die Militär
kommiſſion ſofort aus Deutſchland zurück
kehren und der Völkerbund an ihre Stelle
treten ſoll oder ob die Kommiſſion des Gene
rals Walch noch die Entwaffnung Deutſchlands
durch Abſchluß der bereits eingeleiteten Maß
nahmen durchzuführen hat

Dazu meldet Reuter aus Paris daß nun
mehr anſtelle der Botſchafterkonferenz die
alltierten Regierungen ſelber von Frankreich
über die Fortſetzung der Militärkontrolle be
fragt werden ſollen

Forderungen der engliſchen Arbeiter
Wie Daily News meldet hat die eng

liſche Arbeiterpartei in ihrer Donnerstag
ſitzung folgenden Vorſchlägen des Präſidiums
einſtimmig zugeſtimmt Einführung eines
Minimallohns in Großhbritannien Soziali
ſierung des Kohlenbergbaus und erhöhte
parlamentariſche Aktivität für die vertragliche

Räumung der engliſchen Zone in Deutſchland

Leiſtungen darſtellen ſollte die die Ruhr
induſtriellen für das Reich gemacht hatten

Als nächſter Zeuge wird Abgeordneter Robert
Schmidt vernommen der in der fraglichen Zeit
Miniſter für Wiederaufbau war Auf die Frage
des Abg Stöcker Komm weshalb die ſozial
demokratiſchen Miniſter zu den Vorverhandlungen
nicht zugezogen worden ſeien bekundet Abg
Schmidt daß er an den mündlichen Verhandlungen
mit der Sechſerkommiſſion nicht teilgenommen
habe und deshalb in der entſcheidenden Kabinetts
ſitzung gegen den Abſchluß der Abmachungen Ein
ſpruch erheben wollte Eine Ablehnung habe er
aber nicht ausſprechen wollen weil er natürlich
auch ein Jntereſſe an dem Jngangkommen der
Jnduſtrie gehabt habe Der Jnnenminiſter Soll
mann habe ſich ſeinem Standpunkt angeſchloſſen

Daß er und ſeine ſozialdemokratiſchen Kollegen
auch zu den Vorbeſprechungen nicht hinzugezogen
worden waren ſei ihm nicht aufgefallen da ſeine
Kollegen mit der Sache nichts zu tun gehabt hätten

Es wird dann beſchloſſen Reichsfinanzminiſter
Dr v Schlieben und Miniſterialdirektor v Brandt
zu vernehmen Die nächſte Sitzung wird voraus
ſichtlich am Donnerstag kommender Woche ſtatt
finden

n

Was geht im Mittelmeergebiet vor
Flugzeugabteilungen haben den Angriff unter
ſtützt und eine ſtarke feindliche Abteilung der ſich
gewiſſe Teile von Stämmen die an der fran

S Grenze in Marokko wohnen an
geſchloſſen haben ſollen unter ſchweren Verluſten
für den Feind zurückgeworfen Jm Oſten ſei ein
regelrechter Angriff der Rifleute auf Kiſſane er
folgt Er ſoll ebenfalls mit großen Verluſten für
den Feind zurückgeworfen worden ſein

Paris 2 Mai Havas veröffentlicht eine offen
bar offizielle Meldung aus Rabat nach der die
Angriffe der Aufſtändiſchen in Marokko auf der
anzen Linie eingeſetzt haben ohne indes die

franzöſiſchen Truppen in ihrer Konzentrations
bewegung zu hindern Havas meldet aus Tanger
Ein Unterführer Abd el Krims des Oberhauptes
der Marokkaner der ſich vor Tetuan befand iſt
in aller Eile nach Tetuan abgereiſt um dort eine
Abteilung Truppen zuſammenzuſtellen deren Ver
wendung unbekannt iſt

Sollte es Frankreich wirklich gelingen einen
großen Aufſtand der Rifleute zu provozieren um
einen Vorwand zu haben ganz Marokko an ſich zu
reißen Und was wird England dann ſagen

n von der marokkaniſchen Küſte ausdie Meerenge von Gibraltar den Zugang zum
Mittelmeer beherrſcht Das kann einen ſehr
ernſten Konflikt geben

Ah Ah Daß die engliſchen Arbeiter für Räu
mung Kölns eintreten iſt ſehr erfreulich
Daß ſie Sozialiſierung des Bergbaus wünſchen
iſt nicht minder erfreulich ſofern wir Deut
ſchen es nicht nachmachen Denn die Soziali
ſierung bedeutet Verteuerung der engliſchen
Produktion und damit Rückgang des engliſchen
Kohlenabſatzes Dadurch gewinnt dann unſer
deutſcher Bergbau neue Abſatz und alſo auch
neue Beſchäftigungsmöglichkeiten

England gegen den
Fchtſtundentag

Jm Unterhaus brachte das Mitglied der
Arbeiterpartei Buchanan einen Geſetzesan
trag auf Annahme des Waſhingtoner Abkom
mens über den achtſtündigen Arbeitstag ein

Darauf erklärte der Staatsſekretär des
Arbeisamtes Sir Steele Maitland daß der
Antrag im Jntereſſe der britiſchen Jnduſtrie
als Vermittlung in den zahlreichen Abkom
men zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
unmöglich ſei Er wolle jedoch im Falle der
Not wendigkeit weitere Beſprechungen mit
anderen Ländern über die Ratifikation des
Waſhingtoner Ahkommens führen allerdings
ſei die Annahme daß einer Ratifikation des
Abkommens durch Deutſchland Frankreich und
Belgien notwendigerweiſe die Ratifikation
durch England folgen müſſe nicht gerecht
fertig

Der Antrag wurde ſchließlich mit 223 gegen
128 Stimmen abgelehnt

Vor einem Kulturkampf
Jmmer wieder iſt beſonders in den katho

liſchen Kreiſen die die Zentrumspolitik miß
billigen die Befürchtung ausgeſprochen wor
den daß die Zentrumspartei zu einem neuen
Kulturkampf in Deutſchland treibe um ihre
in der Revolutionszeit errungene Machtſtell

nung gegenüber der proteſtantiſchen Mehrheit
eres Volkes zu feſtigen Dabei benutzt
s Zentrum die altbewährte Taktik des

Halter den Dieb d h ſie wirft den pro
tiſchen Kreiſen die Abſicht vor die ſie

ſelber har einen Kulturkampf zu beginnen
Jn dieſem Zuſammenhang iſt die nachſtehende
Darſtellung unſeres Wiener Korreſpondenten
von ernfter Sedeutung da ja Oeſterreich von
je die Hochburg und die Ausfallspforte des
kämpferiſchen Klerikalismus war

Unſer Berichterſtatter ſchreibt
Die kulturelle Kriſe Deutſchlands die

dentſchafts Wahl
von dem führenden
eichs der Reichs

poſt als viel tiefergehend und nicht ſo vor
übergehender Natur wie die politiſche Kriſe
zwiſchen links und rechts bezeichnet Der
katholiſche Deutſche ſtehe mit Trauer und Be
ſtürzung vor zwei Tatſachen Vor der Spal
tung im eigenen Lager und vor dem
Heranſtürmen einer Flutwelle des
Haſſes aus dem proteſtantiſchen
Deutſchland das den katholiſchen
Kandidaten mit einer Flut niedrigſter Schmähungen überſchüt
tete ein Rückfall in die traurig
ſten Zeiten religiöſer Unduld
ſamkeit Mit wenigen Ausnahmen habe
ſich der ſtark zerſplitterte Proteſtantismus in
Deutſchland im Zeichen der Präſidentenwahl
gegen den Zentrumskandidaten zuſammenge
ſchloſſen und dem politiſchen Gegenſatz von
Haus aus den Charakter eines religiöſen
Kampfes verliehen Ein tiefer Riß ſei im
katholiſchen Deutſchland zutage getreten in
dem die größte katholiſche Partei Bayernss ſich
für den Kandidaten des Ev Bundes erklärte
der alles Katholiſche begeifert Die Haltung
des katholiſchen München iſt bezeichnend für
dieſe kulturelle Kriſe in Deutſchland Die
tiefgehende Spaltung unter den deutſchen
Katholiken ſei eine der bedenklichſten Erſchei
nungen und ſicherlich nach Größe und Dauer
die folgenſchwerſte für Deutſchland Das große
Einigungswerk unter den Katholiken Deutſch
lands erſcheine ernſtlich bedroht Wenn die
Präſidentſchaft Hindenburgs im Zeichen des
Kulturkampfes beginne und hierbei überdies
die deutſchen Katholiken trotz der drohenden
Gefahren uneinig und in verſchiedenen Lagern
bleiben ſollten ſo würde ſich für die kulturelle
Zukunft Deutſchlands ein trüber Ausblick er
öffnen

Das Bedenkliche an dieſer Darſtellung der
Reichsopſt iſt daß ſie die Tatſachen bewußt

entſtellt Wohl iſt bei dem Wahlkampf mit
unter auch aus proteſtantiſchen Erwägungen
heraus gegen Marx Front gemacht worden
Aber es geſchah durchaus nicht mit dem von
der Reichspoſt unterſtellten Ziel den Kathboli
zismus in Deutſchland irgendwie zu ver
drängen ſondern lediglich mit dem Ziel dem
Proteſtantismus gegenüber dem aggreſſi
ven Vordrängen des katholiſchen Klerikalis
mus in den vergangenen Jahren ſeit Erz
berger ſeine bisherige Stellung zu erho ten
Auch im Wahlkampf war der Proteſtantismus
lediglich in der Verteidigung und Angreifer
war das Zentrum Das iſt auch der Grund
weshalb viele katholiſche Kreiſe Deutſ e nd
gegen Marx für Hindenburg geſtimmt haben
Auch die Reichspoſt befolgt mit ihrer Darſtell
ung lediglich das Haltet den Dieb und ſie
greift damit den Proteſtantismus in ſo ſchwe
rer Weiſe an daß man befürchten muß daß
ihre Ausführungen der Auftakt zu dem ſeit
langen herbeigewünſchten Kulturkampf ſind

Die Niederlage des Herrn Marx die für
die Kulturkampfpläne gewiſſer Kirchen
kreiſe eine ſchwere Enttäuſchung iſt wie die
erbitterte Tonart der Reichspoſt verrät
wird hoffentlich den ſchlimmen Plänen einen
Riegel vorſchieben Und Hindenburg ſteht
nicht nur über den politiſchen Parteien ſon
dern ſeinem freien allumfaſſenden Vater
landsgefühl liegt auch jeder Kirchenfanatis
mus fern So wird er uns nicht nur ein
Hort des politiſchen Friedens ſein ſondern auch
des Tkonfeſſionellen Friedens der von allen

ſich während des Pr
kampfes offenbarte wird

wahrhaft Deutſchen gleichviel welcher Kon



feſſion erſtrebt wird und der niemals von
proteſtantiſcher Seite beeinträchtigt werden
wird wenn nur die katholiſche Kirche darauf
verzichtet das Werk Luthers durch eine
Gegenreformation ungeſchehen zu machen und
die proteſtantiſch gewordenen Länder zurückzu
erobern

Die Gefahr daß das Zentrum einen Kul
turkampf heraufbeſchwört iſt deshalb ſo groß
weil der Kampfruf Die Kirche iſt in Gefahr
ihm die einzige zuverſichtliche Ausſicht bietetden immer Mevhender werdenden Zerfall der

Partei nach rechts und links noch einmal zu
verhindern

Das Fentrum im Reich vorläufig
gegen Kulturkampf

Marx an Hindenburg und an die Volksblockwähler
Marx hat an Hindenburg ein Schreiben ge

richtet in dem er u a ſagtDas deutſche Volk det Ew zen zum
Reichspräſidenten gewählt Es entſpricht dem
Geiſte echter Demokratie daß nunmehr jeder
der ſich zu ihr bekennt zur Entſcheidung derverfaſſungsmäßigen Mehrheit des Volkes ſteht

Darum iſt es mir ein Bedürfnis Ew Exzellenz
meinen aufrichtigen Wunſch und die Hoffnun
auszuſprechen daß unter Jhrer Präſidentſchaft
das deutſche Volk die innere Ruhe und den
äußeren Frieden finden möge wonach unſer
aller Streben geht
Weiter hat Marx an die Parteien und Wähler

des Volksblocks eine Kundgebung erlaſſen die
nicht ganz ſo erfreulich iſt Er ſchreibt darin u

Generalfeldmarſchall von Hindenburg iſt
zwar nicht mit abſoluter Mehrheit zum Reichs
präſidenten gewählt aber infolge der ſtaats
und arbeiterfeindlichen Haltung der kommu
niſtiſchen Partei hat ſich doch eine relative
Mehrheit des deutſchen Volkes für den Kandi
daten des Reichsblocks ergeben Es iſt für uns
indes ein ſtolzes Bewußtſein daß die Wäh
ler des Volksblocks ſich von klarer
politiſcher Erkenntnis leitenließen Sehr viele Wähler des Reichsblocks
aber von denen nicht wenige dasſelbe wollen
wie wir haben ſich aus un politiſchen
Stimmungen zur Wahldes General
feldmarſchalls von Hindenburg
entſchieden hinter dem Männer
Gruppen und Schichten ſtehen diein ihren inner und außenpoliti
ſchen Wünſchen und Forderungen
auseinanderfallenEs wird auch weiterhindie Pflicht
der Republikaner ſein jetzt erſt
recht feſt zuſammenzuſtehen um der
Jdee für die wir gekämpft haben zum endgülti
gen Siege zu verhelfen

Wir haben dem Gegner niemals die ge
bührende Achtung verſagt wir haben ihm nie
mals die vaterländiſche Geſinnung abgeſtritten
wir haben niemals durch Entfachung
konfeſſioneller Leidenſchaften unſerer Sache zu dienen verſucht
Das iſt in vorſichtig verkleideter Form eine

Kampfanſage die recht wenig zu dem Gruß an
Hindenburg paßt Auch der verſteckte Vorwurf
konfeſſioneller Angriffe der Hindenburgwähler iſt
in Wirklichkeit ſelbſt ein konfeſſioneller Angriff

Daß im übrigen das Zentrum ſich noch nicht
endgültig für Kulturkampf und Kampf gegen
Hindenburg entſchieden hat ergibt ein Artikel

Einigung des offiziellen Zentrumsorgans Ger
mania in dem es heißt

Der neugewählte Präſident der Republik
Hindenburg hat ſich nach ſeiner Wahl dahin ge
äußert daß es für ihn jetzt keinen Reichsblock
mehr gebe ſondern nur noch ein deutſches Volk
in ſeiner Geſamtheit Alſo der Ruf zur Samm
lung ergeht Der Präſident kann ſicher ſein
daß dieſer Ruf nicht ungehört verhallen wird
Hindenburg wird wenn er ſich für die Einigung
Deutſchlands einſetzt von keiner Seite ſym
pathiſchere Zuſtimmung finden als in der partei
politiſchen Mitte
Hoffentlich gelingt es den drohenden ſchweren

Konflikt über deſſen Gefahr die Debatte im Preu
ßiſchen Landtag keinen Zweifel läßt zu bannen
Deutſchland Deutſchland über alles muß die

Parole ſein und bleiben

Hindenburg an Marx
Reichspräſident von Hindenburg richtete

an den Reichskanzler a D Marx folgendes
Schreiben

Hannover den 1 Mai 1925
Sehr geehrter Herr Reichskanzler

Für Jhr freundliches Schreiben das Sie
am 28 Vpril an mich zu richten die Güte
hatten ſpreche ich Jhnen meinen verbindlich
ſten Dank aus Jch erſehe aus ihm zu meiner
Freude daß Sie auf dem gleichen Standpunkt
ſtehen den auch ich ſelbſtverſtändlich im Falle
Jhres Sieges bei der Wahl eingenommen
haben würde Jhre Wünſche für unſer ſchwer
darniederliegendes Vaterland ſind die
meinigen Mögen ſie ſich erfüllen durch reſt
loſe einigende Arbeit aller denen Deutſchland
höher ſtebt als die Partei

Mit der Verſicherung meiner beſonderen
Hochachtung bin ich Jhr ergebener

gez von Hindenburg
Generalfeldmarſchall

Wie hat Preußen bei der
Präſidentenwahl gewählt

Wie vom amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt
mitgeteilt wird ſind nach amtlicher Zu
ſammenſtellung auf Grund des vorliegenden
Ergebniſſes der Reichspräſidentenwahl am
26 April im Freiſtaat Preußen insgeſamt
19 054 502 gültige Stimmen abgegeben wor
den Von dieſen entfallen auf
Generalfeldmarſchall v Hindenburg 8 827 155
Reichskanzler a D Marx 8 984 030
Thälmann 1231 451Zerſplittert waren 11 866Nach Prozenten berechnet hat Hindenburg
46,3 Marx 47,1 und Thälmann 6,5 Prozent
der Stimmen erhalten

Man erſieht aus dieſen Zahlen wie not
wendig es iſt daß jeder preußiſche Wähler
ſeine Rechte wahrt wenn es in Preußen zur
Neuwahl des Landtags kommt und er ver
hindern will daß die rote Mißwirtſchaft
weitergehen ſoll Aber wenn Preußen als
führendes Land des Reichs ſich nur noch einen
ganz kleinen Ruck geben in der Richtung auf
Hindenburg dann iſt es mit der roten Jnfla
tion bei uns vorbei und es gibt endlich wieder
ruhige und geſunde Verhältniſſe und
billiges Wirtſchaften der Staats und Ge
meindebetriebe d h niedrigere Steuern

Techniſche Kothilfe und rote
Gewerkſchaften

Die Spitzenverbände der freien Hirſch
Dunckerſchen und ſchriſtlichen Gewerkſchaften
o in einem gemeinſamen Schreiben an den

eichskanzler das Reichsminiſterium des Jnnern
das Reichsarbeitsminiſterium das Reichsfinanz
miniſterium und an die Fraktionen des Reichs
tages die Forderung nach Auflöſung der Tech
niſchen Nothilfe mit folgender Begründung ge
ſtellt Die gewerkſchaftliche Erziehungsarbeit
habe in den letzten Jahren dazu beigetragen daß
die Arbeiter im Falle eines Streiks die Not
arbeiten ſelbſt ausführen Damit ſei die An
forderung im Reichsetat für das Rechnungsjahr
1925 mit 3 687 000 M und einem Mehrbetrag von
367 000 M gegenüber dem Vorjahre nicht in Ein
gm zu bringen Dagegen nütze den Arbeitgebern
die Techniſche Nothilfe wie eine Organiſation zum
Schutze ihrer Standesintereſſen Sie würden in
dieſer Auffaſſung nur noch beſtärkt wenn die Re

n die ſtaatlichen Mittel für die Techniſche
othilfe in noch größerem Umfange als bisher an

fordert ſtatt den Abbau der Techniſchen Nothilfe
vorzubereiten Jn einem der erſten Aufrufe der
Techniſchen Nothilfe heiße es Nichts für die Ge

Was ſich Berlin erzählt
Der Trance Maler Mansfeld Pariſer

Mannequins bei uns Mein nächtlicher Marſch
mit dem Reisbanner Haſte Worte

Je aufgeklärter wir uns dünken deſto aber
gläubiſcher werden wir Jn der Lichtſtadt Berlin
laubt jeder zweite z an Mitteilungen von
eiſtern Leider ſind dieſe Geiſter meiſt ohne Geiſt

dazu techniſch höchſt unmodern in der Zeit der
drahtloſen Telephonie für die ihnen der
Aether zur Verfügung ſteht in der Zeit des Fern
ſchreibers und Fernſehers kaprizieren ſie ſich noch
immer auf die Klopftöne mit a einen undauch da benutzen ſie nicht einma das Merſe
Alphabet ſondern müſſen wenn ſie beiſpielsweiſe

z angeben für dieſen Buchſtaben 25 mal dasSein heben Und wenn ſie r Seele manifeſtieren

iſt es kein überirdiſches Leuchten ſondern ge
knautſchter weißer Mull

Nach dem letzten großen Hereinfall mit der
ungariſchen Sache die der oberſte GeiſtergläubigeSchrench Roteng erlebt hat ſollte man doch wohl

daß kaum ein S ernoch Vertrauen zu irgendwelchen Medien haben
könnte Aber da braucht man bloß nach Berlin zu
kommen und es ſich einmal anzuſehen wie unſere
großſtädtiſche ſogenannte Jntelligenz zuſammen
läuft wenn ihr angebliche Geiſterarbeit geboten
wird dann iſt man erſchüttert genug

a der ſtillen Achenbachſtraße im Berliner
Weſten exiſtiert ein Kunſthändler deſſen Aus
ſtellungsräume aus zwei beſcheidenen Zimmern
beſtehen Die Konkurrenz iſt groß das Geſchäft
iſt flau Helfe was helfen mag Hier tun es
die Geiſter verſtorbener Maler Sie manifeſtieren
ſich durch die Hand eines Herrn Mansfeld der im
Le in Holland lebt 50 Jahre alt iſt und als
ekorationsmaler und n ſchlecht

und recht ſein Brot erwirbt an muß ſchon
Dekorationsmaler ſagen Der Jmpreſſario ſagt
reilich Anſtreicher mehr man das eigeneh ermogen dieſes Mannes herabſetzt deſto

annehmen

erſtaunlicher ſind natürlich die angeblich von
Geiſtern durch ihn vollbrachten Leiſtungen Es
iſt die alte Geſchichte Wenn ein tüchtiger Arzt

eute von ſeiner Praxis nicht mehr leben kann
raucht er bloß den Dr med e dem Schild

chen fortzulaſſen und ſich als Kurpfuſcher zu be
tätigen dann hat er in der Lichtſtadt Berlin in
wenigen Jahren eine Grunewald Villa Die
Maſſe muß es bringen der Zulauf Auch der
Anſtreicher Mansfeld iſt verhältnismäßig billig
läßt durch die n ſeine Bilder ſchon
für 100 oder 200 Mark verkaufen und arbeitet
ſchnell in etwa 40 Minuten iſt ſolch ein im
Trance Zuſtand angefertigtes Gemälde durch
u fertig s befinden z Sachenarunter die nicht übel ſind leuchtend dekorative
und das iſt für den Plafondmaler bezeichnend
der gewiſſen Symmetrie nicht entbehrende Paſtell
malereien beſonders die r Themen an
chlagen Das Kruzifix wiederholt ſich öfter Am ein
rucksvollſten eines das mitten in einem Rauch

wald großer Fabrikſchlote ſich erhebt Allerlei
Holländiſch Landſchaftliches kommt hinzu auch
Stilleben am wenigſten Porträt das liegt Herrn
Mansfeld oder ſeinen Geiſtern nicht da ſieht man
nur hingewiſchte Andeutungen Aber ganz Berlin
ſtarrt dieſo Offenbarungen an läßt ſich gläubig
erklären daß insgeſamt 120 tote Maler darunter
am lebhafteſten der Holländer Maris von Mans
feld als ihrem Werkzeug um nach ihrem Tode
der Welt noch etwas geben zu können Beſitz er
griffen haben daß ein Kontrollgeiſt der ſich
Lotos nennt in das Gebalge der 120 Ordnung
zu bringen verſucht und daß unſer braver An
ſtreicher gelegentlich ſogar damit bemüht wird
dem Geiſt irgendeines Verſtorbenen der in dich
tem Waldnebel ſich verlaufen hat den richtigen
Weg ous dem Dickicht zu rigen abelhaft was
Und dann hört man daß Mangsfeld ſtets nur zu
ſieben Achteln bitte ſieben Achteln in Trance

kommt das verbleibende Achtel aber dazu benutzt
ſich re Feitis und höchſtperſönlich aus dieſem Zu
ſtand wieder zu befreien

Wenn doch die blöde Maſſe nur begriffe was
e unſeren Toten damit antut Für meine Per
n möchte ich es mir jedenfalls energiſch ver

nur

winn oder Profitgier alles nur für die Er
haltung der Arbeitsmöglichkeit eines geſunden
deutſchen Volkes Dieſelben Grundſätze würden
von den drei unterzeichneten Spitzengewerkſchaften
anerkannt und praktiſch geübt n dieTechniſche Nothilfe entbehrlich und ihre Auflöſung
im ſtaatspolitiſchen Jntereſſe eine Notwendigkeit
geworden

Demgegenüber erklärt die Spitzenorganiſation
der vaterländiſchen Arbeitnehmerbewegung der
Nationalverband Deutſcher Berufsverbände eben
falls in einem Schreiben an die vorgenannten
Regierungsſtellen und an die desdaß die Aufrechterhaltung der Tech
niſchen Nothilfe dringend notwendig ſei Die un
natürlichen klaſſenkämpferiſchen Gegenſätze im
Wirtſchaftsleben ſeien im Verein mit dem ge
dankenloſen und kaltherzigen Teil der Unter
nehmer von den Gewertkſchaften wieder ſtändig
verſchärft worden Außerdem werde durch das
Wiedereinſtrömen der Kommuniſten in die Ge
werkſchaften eine weitere Radikaliſierung des Ge
werkſchaftskampfes herbeigeführt Ferner müſſe
die vom nächſten Jahre ab ſchwer fühlbare Be
laſtung des deutſchen Volkes mit den Sklaven
laſten der Ausführungsbeſtimmungen des Ver
ſailler Diktats Daweslaſten die Not des deutſchen
Volkes weiterhin verſchärfen und damit radikaler
Streikhetze in Stadt und Land neue Nahrung
geben Auch könnten die von den drei Gewerk
ſchaftsrichtungen für die Auflöſung der Techniſchen
Nothilfe angeführten ſonſtigen Gründe nicht als
allgemein zutreffend anerkannt werden Jnfolge
deſſen ſei der von der Reichsregierung ange
forderte Mehrbetrag für die Techniſche Nothilfe
eher als zu gering denn als zu hoch anzuſehen

Gerade im Jntereſſe der ärmeren Volksſchichten
müſſe die Aufrechterhaltung der Techniſchen Not
hilfe gefordert werden damit die Techniſche Not
hilfe der Linderung derjenigen Streiknöte der
breiten Volksmaſſen ausreichend dienen kann die
ſelbſt ſozialdemokratiſche Miniſter zur Gründung
der Techniſchen Nothilfe gezwungen haben

Der Reichstag gegen
die Einheitskurzſchrift

Der Bildungsausſchuß des Reichstags hatte
am 3 April in einer vierſtündigen Sitzung
ſich mit der Einheitskurzſchrift beſchäftigt und
dann den Beſchluß gefaßt wonach weitere
Maßnahmen zur Einführung der Einheits
kurzſchrift ſo lange ausgeſetzt werden ſollen
bis eine Ueberprüfung und Aenderung des
Syſtems erfolgt iſt Gegen dieſen Beſchluß
hatte der Staatsſekretär im Reichsminiſterium
des Jnnern Schulz Stellung genommen und
in der Preſſe ſowie in amtlichen Auslaſſungen
lärt der Beſchluß des Bildungsausſchuſſes

ſei ohne Bedeutung
Nunmehr hat der Bildungsausſchuß des

Reichstags in einer Sitzung die am 29 April
ſtattfand ſeinen Beſchluß vom 3 April auf
rechterhalten Das Vorgehen des Staats
ſekretärs Schulz wurde von verſchiedenen Sei
ten u a von dam Abgeordneten Dr Schrei
ber Zentrum und Leicht Bayeriſche Volks
partei einer ſcharfen Kritik unterzogen und
als ungewöhnlich bezeichnet Vom Vorſitzenden
des Ausſchuſſes dem Abgeordneten D Mumm
Deutſchnationale Volkspartei wurde feſt

geſtellt daß der Beſchluß des Bildungsaus
ſchuſſes in der Frage der Einheitkurzſchrift
endgültig gefaßt ſei und eine Zurücknahme der
dagegen gerichteten Verlautbarungen des
Staatsſekretärs Schulz erwartet werden

Fltersrente für Privatlehrerinnen
Die deutſchnationale Landtagsfraktion hat im

Intereſſe der Privatlehrerinnen folgenden Antrag
eingebracht Der Landtag wolle beſchließen das
Staatsminiſterium zu erſuchen in den Etat des
Miniſteriums für Wiſſenſchaft Kunſt und Volks
bildung einen Poſten einzuſtellen aus dem den
ehemals in der Allgemeinen Penſionsanſtalt für
Lehrerinnen und Erzieherinnen verſicherten
Privatlehrerinnen eine Altersrente gezahlt wird
gez A Lehmann und die übrigen Mitglieder der
Deutſchnationalen Fraktion

bitten daß ich im jenſeitigen Leben noch von
ſpäteren Geſchlechtern beläſtigt werde

Fürs erſte bin ich recht zufrieden damit noch
nicht als Geiſt ſondern leibhaftig in Berlin zu
flanieren Natürlich hat auch das ſeine Unan
nehmlichkeiten Man ſtolpert hier neuerdings über
ſo viele Franzoſen beider Geſchlechter die ſich
u machen wollen Seit geſtern treten ſechsariſer Mannequins Mädelchen von ganz un
wahrſcheinlicher Schlankheit in einem hieſigen
Hotel mit ihrem Chef auf um den Berliner
Damen Pariſer Modelle vorzuführen Es
quillt nur ſo von Zuſchauern Natürlich ſind es
faſt ausſchließlich Damen Manch eine aber bringt
ſicherheitshalber gleich ihren Mann oder ihren
Galan mit damit er ſich davon überzeuge daß
eine Dame von Welt ein Pariſer Koſtüm einfach
haben muß Was er zweifelt noch Wahr
haftig er zweifelt Jch auch Jch finde nach
liebevoller Verſenkung in Hunderte von Ber
liner Schaufenſtern und nach Beſuchen in Ber
liner Ateliers ſelbſt daß wir ebenſo ſchick und er
finderiſch ſind wie die Pariſer nur das läßt ſich
freilich nicht leugnen daß jede Kursänderung im

Material zuerſt in Paris vorgenommen wird
Diejenigen unſerer Damen die es ihrer Stellung
in der Geſellſchaft ſchuldig zu ſein glauben in
Modedingen Tete zu ſein werden es ſich alſo nicht
nehmen laſſen nach wie vor mit Pariſer Hilfe
als erſte in Berlin oder Hamburg oder Chemnitz
oder ſonſtwo mit dem karierten Stoff oder der
Roſenholzfarbe oder der wiederum ſchweren Seide
aufzutauchen

Es lohnt nicht Leitartikel dagegen zu ſchrei
ben Mit Vernunftgründen kommt man keiner
Dame hier bei Das gehört r Gebiet der Ge
fühlsdinge Da ſind die weiblichen Weſen uns
über und ſchließlich müſſen ſie am beſten wiſſen
womit ſie uns kluge Männer betören S

Auf Diskuſſionen mit dem ſchönen Geſchlecht
hat ſchon der liebe Gott ſich nicht eingelaſſen
Man ſagt er habe das Weiß zuletzt affen
weil es eben die Krone der Schöpfung ſe er ich
glaube er hat nur deshalb ſo lange mit Eva
wartet um ungeſtört zu ſein Sonſt hätte
doch immer alles beſſer gewußt Zum miündeſ

hätte ſie den lieben Gott all

ſie
ten

Gegen wen rüſten die Tſchechen
Aus der Tſchechoſlowakei kommen beunruhi

gende Nachrichten Die Tſchechoſlowakei hat bei
z bis 15 Millionen Einwohnern ein ſtehende er Jon 150 000 Mann aß dieſes Heer

neuerdings auf 90 000 Mann herabgeſetzt ſei De
die tſchechiſche Preſſe behauptet iſt irreführend
Durch Herabſetzung der Militärdienſtzeit von P
Jahren auf 128 Jahre tritt ke dige für dieJe vom 1 April bis 1 Oktober eine

erabſetzung auf 90 000 Mann ein z ſtärkereEinberufung wird jedoch alsdann die Zahl 7
150 000 Mann wieder aufgefüllt die Armee un
der Generalſtab werden gog einer franzöſiſchen
Militärkommiſſion organiſiert ßAußer u Armee hat die
ſlowakei aber eine ſchwarze Armee ein Faſziſten
heer von 350 000 Mann die ſogenannten Sokol
turner Dieſe ſind e organiſierterhalten vom Staate Millionenunterſtützungen
und haben im Jahre 1919 gegen die ungariſchen
Sowjettruppen regulär als nationale Armee ge
kämpftPltnit aber nicht genug Vor kurzem iſt in
Prag der Zentralverband der tſchechoſlowakiſchen
Schützenſchaft gegründet worden und zwar in
gleichzeitiger Anweſenheit der Regierung und der
franzöſiſchen Militärkommiſſion Bei dieſer Ge
legenheit erfuhr man daß die Schützen in großen
Mengen franzöſiſche und japaniſcheMilitärgewehre zur Verfügung geſtellt erhielten
und von der Regierung ausdrücklich zuſammen mit
den e W d Ergänzung der offiziellen
Armee gedacht ſindUm Wie militäriſche Rüſtung vollſtändig zu
machen wird jetzt ein Geſetz über die militäriſche
Erziehung nach dem Muſter der in Frankreich
beſtehenden und ſelbſt die Mädchen umfaſſenden
Beſtimmungen vorbereitet in den vorgeſehen iſt
daß dieſe Ausbildung durch Sokol und Schützen
vereine vorgenommen werden ſoll

Mit einem Wort Die Tſchechoſlowakei iſt ein
Volk in Waffen

Was aber wird mit dieſer geradezu phan
taſtiſchen Rüſtung bezweckt Vermutlich vielerlei
Abwehr eines befürchteten Ausbruchs der ruſſi
ſchen roten Armee Abwehr etwaiger Verſuche
der Ungarn die ihnen entriſſenen Länder wieder
zuholen gewaltſame Verhinderung eines An
ſchluſſes Oeſterreichs an Deutſchland endlich inner
politiſch gewaltſame Niederhaltung und Ver
drängung der nationalen Minderheiten d h der
Slowaken Ungarn und der 3 MillionenDeutſchen Der Zweck aber den die Franzoſen mit
ihren gewaltigen Rüſtungskrediten mit Entwicke
lung einer rieſenhaften tſchechiſchen Rüſtungs
induſtrie und mit Organiſation all dieſer Truppen
bezwecken iſt der Deutſchland vom Süden hHer
und evtl in Verbindung mit Jugoſlawie dem
Bundesgenoſſen der Tſchechen vom Norden her
auch Jtalien in Schach zu halten g

Das Ganze aber nennen die Völkerbunds
ſtaaten die Friedensengel wie Herriot und Ge
noſſen und ihre Freunde in Deutſchland Ver
ſöhnungs und Friedenspolitik

Das däniſche Marineminiſterium teilt mit Das
Jnſpektionsſchiff Fylla hat am 29 4 den deut
ſchen Fiſchdampfer Borgfelde im Gebiet bejFeturſey angehalten deſſen Fiſchereigeräte in Un
ordnung waren Der Dampfer wurde zu einer
Strafe von 2000 Kronen verurteilt

Aus Neuyork wird gemeldet Die Polizei löſte
zehn kommuniſtiſche Verſammlungen in den Stadt
teilen Manhattan und Bronx auf trieb die Teil
nehmer auf die Straße und beſchlagnahmte die
vorgefundenen Maitagflugblätter Die Polizei
hat Vorkehrungen getroffen um am heutigen Tage
irgendwelche Ruheſtörungen zu verhindern
e r
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e fünf Minuten mit
der Frage unterbrochen Liebſt du mich Trotz
dem bleibt es wahr daß es dem Manne nicht
gut iſt wenn er allein iſt denn das Beſte was
er ſchafft ſchafft er doch nur im Hinblick auf den
Siegespreis das ſtolze und glückliche Lächeln einer
Frau Er iſt wenn er es auch leugnet applaus
bedürftig

Es iſt nicht nett nicht ritterlich von der Ber
liner Ullſtein Preſſe die welſchen Dämchen ohne
ſie zu warnen ſo in ihr Verderben rennen zu
laſſen Wäre es nicht Pflicht epelgr auch ihnen
zu ſagen daß es in Deutſchland für ſie äußerſt
gefährlich ſei Wo doch nicht erſt die Wahl
ſondern ſchon die bloße Ptenueg Hinden
burgs den Krieg bedeutete chade daß
die Welt ſo ſchnell vergißt ſonſt müßte ſich doch
heute ein homeriſches Gelächter über die Gut
gläubigkeit jener Berliner erheben die in den
vergangenen Wochen auf jeden UllſteinSchwindel
hereingefallen ſind Berlin hat in dieſem Sinne
am ängſtlichſten unter allen deutſchen Wahlkreiſen
gr hat ſich alſo als die dümmſte Stadt
des Reiches erwieſen

Auf der anderen Seite half man ſich nur mit
dem Farbenbekenntnis
Aeußerſte verhindert Das Meer von ſchwarz
weißroten Flaggen hat doch noch auf die Maſſe
gewirkt Mancher Schwankende fand ſo wieder
ſeinen Halt Es war ein richtiger Kampf der
Fahnen Um genug liefern zu können mußten
die Fabriken Nachtſchichten einlegen Selbſt in

rein proletariſchen Stadtvierteln ſo klagt das
e kratiß e Zentralorgan hätte Schwarz

eiß Rot vorgeherrſcht egen die ſtündlich
wachſende ſchwarz weißrote Beflaggung am Tage
vor der Wahl kam Schwarz RotGold nicht auf
Mit um ſo größerem Trara zog das Reichs
banner umher und warb mit Hoch und Nie
der bis in die ſpäte Nacht für Marr

Jch habe i einer ſolchen Hundertſchaft aml und bin mitmarſchiert Bei Nacht ſind
alle Katzen grau Das ich kein Abzeichen trug

1

wurde nicht bemerkt unächſt habe ich fe
geſtellt daß kaum einer dieſer Umzügler ſich
wahlfähigem Alter befand das gilt übrigens
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